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In diesem Briei hart mıit den Mängeln 1NSs bietet €1 ıne Orlentierung In
Gericht, die ihr der Erscheinun: der der 1elza der Quellen, uch WEl S1Ce
Kirche 1n Deutschland un!: In en deren Vielschichtigkeit bisweilen nicht Bı

schalien machten. Ihre T1tL zielte recC wird. Dass die Reaktionen VO  - (OQt=
VOI em auf den Klerus, den S1CE 1n seiner densirauen den Briefen VOo  - „Kler1-
Gesamtheit als korre. bezeichnete kern:  C gezählt werden, 1st verzeihlich
NIC: weniger, ber uch N1IC mehr. ES waäre schön SCWESCIL, WE der He-
„Warum giDt weniıge ifromme Priıes- rausgeber dabei belassen Leider
ter2?. WarTr! ihre Grundfrage. nNnstelle einer hat den Quellen noch wel Exkurse
Antwort auft diese rage egte S1Ee 1mM glei- Lolgen lassen. Der ers befasst sich mıiıt
hen Auf{satz eın eidenschaftliches Be- den ablehnenden Stimmen Ida Friede-
kenntnis der 1e ZUT Kirche als Tragerin rike (JOrres’ „Briei“, der zweıte geht der
der ahrheı ab dem Herausgeber „bedeutsam ersche!l-

Sıe ernteife harsche Kritik un! begels- nenden age (S 28) nach, ob der „Brief
Zustimmung sowohl VO  - Klerikern über die Kirche“ eın linkskatholisches Do-

kument se1wWwI1e uch VO  - Lalen. Einen Teil derjenigen
Briefe ihrer Leser, die N1IC bereits eitnah Der Exkurs könnte ine Quellen-
In den Frankfurter Heften verö{ffentlich auswertung darstellen; die Bezeichnung
wurden, hat Jean-Yves Paraıso 1L1U: urs wird ihm ber In der Tat besser
Sammıımnen mi1t dem „Brief über die Kirche“ gerecht. Eine Quellenauswertung
selbst herausgegeben. Die Lektüre dieser N1IC LUr ine Oorrekte Zitierweilse VeCI-

ang un! mehr Bemühen gefordert, VO  —
die innerkirchlichen Diskurse der ach:-
Quellensammlung mıtten hinein In

Pauschalurteilen un!| ausgesprochen
kriegszeit 1m Kontext VO rlegs- un gatıven Vorurteilen dem Nachkriegska-
Diktaturerfahrung, Plucht un! VertreIl- tholizismus gegenüber abzusehen. S1e
bung VOT em mehr eisten mussen, als

DIe Quellensammlung bietet zahlreiche lediglich eın Auihänger se1n, dem
der utor seine Sichtweise auti heutigeAnknüpfungspunkte für iıne weitere HT-
innerkirchlicheforschung der Kirchengeschichte In der Auseinandersetzungen

Nachkriegszeit. ESs 1st inr wünschen, darbietet VO  3 der Laieninstruktion über
ass s1e für weitergehende TDeıten die Suspendierung des Saarbrücker DOog-
firuchtbar gemacht werde. Einem möÖgli- matikers Hasenhüttl bis ZUTr
chen Bearbeiter dieser Quellen wiederum rage nach der Frauenordination.
1st wünschen, ass genügend VOorT- zweıten Exkurs stellt der uUuftfOor

nächst dar, Was un „Linkskatholizis-bildung besitze, den handwerklichen
chwächen der Ausgabe mıiıt Nachsicht MUS  n versteht. ach einer Untersuchung,
egegnen können: Die lateinischen WI1e Ida Friederike GOrres den In die-
Einsprengsel In den Quellen übersetzt Pa- SC Zusammenhang üblicherweise 1SKU-
ralso L11UTr Aur Teil, eutfe weitgehend Jlerten Themen Pflichtzölibat, Frauenor-
ekannte utoren, die VO  - den Briei- dination un der Enzyklika „Humanae V1-
schreibern ıtlert werden, stellt eben- tae  . VO  — 1968 stan! oMmMmM ' dem
falls L1UTE teilweise VOT wobei diese An- Cchluss, ass S1e In dieses Umield weder
merkungen mangels Quellenangaben gehörte noch gehören wollte Das cheint
ohnehin N1IC nachprüfbar sSind. Außer- ihn merkwürdigerweise überraschen,
dem enthält die Edition zahlreiche SINN- obgleic. die VOoO  - ihm edierten Quellen
entstellende Fehler, hne dass klar würde, N1IC geeıgnet sSind, anderes anzunehmen.

Wer das Buch mıit Gewmnn lesenob diese sich schon 1 Original eianden
möchte, sollte sich auft die QuellenteileBei den Fehlern In der Wiedergabe der

öffentlich zugänglichen Quellen 1st das beschrän
N1IC der Fall; hier ware sinnvoll gC- en (Schweiz) Annette Jantzen
11, sich weniger auf die Zuverlässig-
keit automatiıslierter Texterkennung
verlassen. Greschat, artın, Kaıiser, Jochen-Christoph

Irotz dieser Mängel ist das reiche Mate- Dıie Kırchen IM Umfeld des
rlal ıne eingehende Lektüre durchaus 17. Juni (Kon{fession un! Gesellschaft,
wertl. Pathetische un sarkastische, lang- 3i} Stuttgart 2003, ISBN 21 / .
atmige un! erbost-knappe, hymnisch be- 018348-6
geisterte un mahnende Beiträa bieten
einen Zugang den eDatten ach: Der 17.Junı gehört den sSymbol-
kriegszeit, die 1n einem Erfahrungsraum trächtigen nationalen, nicht jedoch irch-
un!| Erwartungshorizont stehen, der 1n lichen „Gedächtnisorten  x TSTIMAals nach
seliner Fremdheit heute IICU erschlie- fünfzig Jahren nahmen 2003 die beiden
Ben 1sSt. Dıe Einordnung 1n „negative“, großen christlichen Kirchen 1n Deutsch-
‚gemischte* un „positive“” Reaktionen land gemeinsam den Ereignissen des
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Volksauistandes öffentlich tellung. Dazu TsStmals publiziert 1st Z7U eispie. iıne
die Beobachtung, ass sich un der Rede, die der sowjetische Regierungsche

grolisen Zahl der Verölfentlichungen, die Georg]l] alenKOw unı 1953 In
anlässlich des Gedenkjahres erschienen, oskau die VO  - T1IC| angeführte

un VO TemM. MAassıv kritisierte SED-1L1UT einzelne finden, die die der Kır-
hen thematisieren. Der VO  — artın Gre- Delegation rıchtete allerdings die An=-
SC un! Jochen-Christoph Kailser In der kündigung Malenkows, die Vereinigung
€l „Konfession un Gesellschaft“ VCI- Deutschlands se1 1L1ULI möglich auf der Ba-
öffentlichte Sammelband „Die Kirchen 1Im SIS, dafs Deutschland 1ne bürgerlich-de-
Umield des 17. Juni 1953° 1st aus einer MoOkKTatlısche Republik se1in wird“ (242) die

ese VO  — einem kurzzeitig geöffne-Tagung hervorgegangen, die anlässlich
des Jahrestages Anfang Juli 2003 ıIn ten „Fenster der Gelegenheit“ (47) ZULr
der Evangelischen ademie Arnoldshain deutschen Einheit belegen CIINaAs, 1st
stattfand. keineswegs unumstriıtten. eın unab-

Zutreifend wird mıt dem ıte klarge- hängiges, demokratisches Deutschland
ste. ass siıch die christlichen Kirchen dürifte die owjetführung kaum gedacht
N1IC 1Im Zentrum des Volksau{ifstandes be- en
wegien un zeıitlic. der 1C NIC LLUT artın TeSCHa analysiert In seinem
allein auft die Jlage des Au{istandes OKUusS- Beıltrag die Reaktionen der evangelischen
siert werden darfT, die kirchliche 711=- Kirche auft den 17Ta 1953 7u ecCc
rückhaltung historisch-kritisch eiNZuUOTd- Mac. der Munsteraner Kirchenhistoriker
IC olglic lenken fast alle eıtrage den darauf auimerksam, dass die aat-Kır-
Blick zurück aufi die kirchenfeindliche Po- che-Gespräche 10. Juni 1953 allein

nicht ausreichten, die kirchliche ZU-litik, die die SED 1mM Juli 1952 aul ihrer
Parteikonierenz OINzIeE. eingeläutet rückhaltung erklären. TEeSCHNa VCI-
Fast durchgängig wird uch das aufi TIC welst darüber hinaus aul den I  I1 zeit-
aus oskau zustande gekommene Aa lichen Rahmen, die internationalen politi-
Kirche-Gespräch 10. Junı 1953 C1I- schen Zusammenhänge, die realen
Wa.  nt, das den massıven „Kirchenkampf“ machtpolitischen Verhältnisse un! das
1n dieser Form been efe Selbstverständnis der evangelischen Kır-

Der Band bietet einen Überblick über chen. Das chloss eın anderes Verhalten
die (kirchen-)politischen Rahmenbedin- einzelner Pfarrer un Mitglieder der Jun-
SUNSCHI (  ilirıe Loth über die owjetl- gCI1 Gemeinde der gemeindlichen „Ba-
sche Deutschlandpolitik; Joachim Heise S15  4 N1IcC aus (98 l.) Mehr wurde der
über die Kirchenpolitik der SED), die eser I1 über die humanitären D

malsnahmen des estens für die Ostdeut-Reaktionen der evangelischen Kirchen In
der DDR Martın TESCHa über das Ver- sche Bevölkerung erfifahren. An der uch
halten angesichts des Volksau{istandes, Jo- politisch motivierten Lebensmittelspen-
chen-Christoph Kalser un! Ingoli Hübner den-Aktion der Amerikaner sollten nach
über die Auswirkungen auf diakonische den UÜberlegungen Adenauers uch die
Anstalten un:! Bahnho{fsmission SOWI1E Kirchen beteiligt sSe1N; diese I sich
Friedemann Stengel über die eologi- Der I1 des sowjetischen Widerstan-
schen Fakultäten un! die Wahrnehmung des zurück un! gingen Waäas TescChHa
un!| Deutung kirchlichen Verhaltens 1ın nicht anführt eigene Wege (90 I3 Arıta
Deutschland und der internationalen schlussreich 1st In diesem Zusammenhang
Ökumene en eberschär über den uch der öffentlich geäußerte Antliamer 1-
„Kirchenkampf“-Begri{f, Katharina Kun- kanismus des evangelischen Verhand-
ter über internationale Wahrnehmungen lungsbeauftragten, Propst Heinrich
un! Norbert Friedrich über en einzel- Grübers, der amı „nahezu vorbehaltlos
NDET Protestanten VOI dem eutschen Bun- den Standpunkt der (103) vertirat
destag). Dıie Biographie Grübers 1st bislang 198088

Erganzt wird dieses Bild .durch Erinne- zureichend unfersu
TUuNgsCH zweiler Zeitzeugen die Auswir- Fur wissenschaftlichen Diskussionsstofi
kungen auf die evangelische Jugendarbeit dürfte uch der VO  — en UVeberschär
(Siegiried Brauer) SOWI1E die organge 1n TNOMMENE Versuch SOISCIHL, den „KIr-
Cottbus (Manired uder) Fast alle Bel- chenkampf“-Begriff historisieren un:
rage stehen 1mM Zusammenhang miıt amı leichsam ‚entmythologisieren“.
fangreicheren der bereits abgeschlosse- Zutreffend stellt UVeberschär heraus, ass
U  - Forschungen Loth, UVeberschär, Kal- Begriff un! Funktion zeitgenÖssisch und
SC Stengel, Kunter) und tutzen sich deshalb auischlussreich Tur die politische
folglich uch auf unveröffentlichtes uel- Wirklichkeitsdeutung der christlichen KAT-
lenmaterilal; einzelne ausgewählte oku- chen Beginn der f{üniziger FE sind.
mente sind 1 Wortlaut abgedruckt. Der Berliner Bischo{i Dibelius WarTr einer

der prononclertesten Vertreter der nNntier-
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pretatiıon staatlıcher Angrifmfe au{l die Kır geboten Der ersuch, die vermeintlich
chen als eines irchenkampfes enlende Solidarıta der ırchen miıt der

Arbeiterschaft während des Au{istandes(116) IC unmittelbar überzeugen
vermogen jedoch die Folgerungen, die mıt der beiderseitigen Entiremdung seit
UVeberschär 1Im Umkehrschluss adus$s dem der Bismarck-Zeit erklären, wirkt 1mM
Verblassen der „Kirchenkampf“-Metapher Licht der VO TEeESCAHa erhobenen HKT-
1m Umifeld des unı zie nämlich CIS5- kenntnisse gänzlic unzureichend. Eher
tens der Schwund des Dewusst die NS- peinlich berührt, WE Heıise, DIs 1989
Zeit erinnernden, innerkirchlich mobili- Stellvertretender Direktor des Instituts

Iür Geschichte der deutschen Arbeiterbe-sierenden „ekklesio-bellizistischen Ge-
dächtnisses“ (109) un! zweitens der Ver- CgUN$ der ademıile für Gesellschafts-
ust einer uUrc den Vergleich miıt der NS - wissenschaiten des Z der SED, einem 1n
atur CWONNCIHECIL un  107 des Be- der Diktion JEWISS übertriebenen, 2003 In
oriffs als geschichtspolitischer alfe“ der Bild-Zeitung !] veröflfentlichten Bel-
der Kirchen dieser Verlust aut iıne ırag VO.  — Lothar OC WeE (der VOoO  — sowjetl-
mehr der minder erfolgreiche „Diffe- schen Panzern „n einem Meer VO  — Blut
renzierungspolitik“ des SED-Regimes un Tranen“ erstickte ulistand, :E} die
rückgeführt werden annn (124 E CI- niedrige Zahl der Todesopfier und Strafur-
cheint iragwürdig. Gerade In den fünf- eıle entgegenhält un angesichts „nüch-
ziger Jahren WarTr die Gruppe der SOSC- terner Zahlen un! Fakten das historische
Nannien „fortschrittlichen Geistlichen Urteil dem eser überlässt. Be1l viel VCI-
noch vergleichsweise €e1n. uch wird meintlicher Gerechtigkeit und der
I1a  - einwenden mussen, ass mıiıt dem DDR-Strafjustiz rag sich der eser
Verschwinden eines Begrilis der histor1- weigerlich, weshalb sich 17.Junı De-
sche Sachverhalt selbst durchaus erhalten MO  en VOT über Gefängnissen
bleiben ann. An die Stelle des Kirchen- versammelten, die Freilassung VO

Gefangenen erzwingen, WI1e Heisekamp{-Begriffs Lral, WI1eE der Beıtrag VO.
selbst schrelKatharına Kunter belegt, (274) als ande-

DE, ebenso auischlussreicher ODOS irch- Schlie  1C Wer hinter dem Plural „KIr-
licher Wirklichkeitsdeutung der des dia- hen  4 Buchtitel uch Informationen
lektischen/historischen „Materilalismus“; über die katholische Kirche erwarter,
der „Kirchenkampf“ wurde In den ug! wird enttäuscht Dıie Herausgeber begrün-
der Zeitgenossen durch den totalıtaren den das Defizit strukturgeschichtlich mıiıt

wWI1eEe dem 1n wels auft die Minderheitensitua-Weltanschauungskampi abgelöst,
uch die Auseinandersetzungen die tion der Katholiken In der DD  A ESs ieg
Jugendweihe zeigen. jedoch den einzelnen 1mM Sammelband

1C uletzt deshalb dürfte uch UVe- behandelten Themenkomplexen schon
berschärs Versuch widersprochen WCCI- se1t Jahren uch 1ne stattliche Anzahl
den, mMI1t der Historisierung des „Kirchen- VO  - okumentationen un wissenschaflit-

lichen tudien über die katholische Kirchekampf-Begriffs“ als eines Schlüsselbegri{ffs
seltprotestantischer Kirchenidentität ıIn der DDR VOL (vgl Historisches Jahrbuch

1945 zugleich uch seine Bedeutung für 1728 2001) 2-5 Verwilesen se1
die Zeitgeschichtsiorschung Z negleren. 1L1UI auf den bereits 1mM JAr 2000 erschie-
Seine erwendung iür die sozialistische Beıitrag VO. olifgang Tischner
Religionspolitik der fünfziger TEe über die Kirchen 1mM Umifeld des 17.Junı
verdankt sich nicht allein einer Pseudo- 1953 (In Historisch-politische Mitteilun-
renalssance UTrTC Historiker, denen der SCH 7 2000, 151—-181), auftf den 1mM Sam-
militante Begrili mıiıt den Quellenfunden melband lediglich 1n einer Fulsnote auf
In den staatlichen Archiven I1- eıte 267 verwliesen wird. €l scheinen

schien“ E1L19) Solange kein bes- manche Befunde über die Reaktionen der
Begriff ZUrTr Deutung der sO7z7lalisti- katholischen Kirche auf die sozialistische

Religionspolitik denen der evangelischenschen Religionspolitik 1mM Vorfeld des
17.Junı gefunden 1St, wird vorläufhg Kirche keineswegs unähnlich se1in.
noch e1ım „Kirchenkampf“-Begriff blei- FEine ezeption der zeitgeschichtlichen
ben mussen. Forschungsergebnisse ZUrLr katholischen

Aus dem Krels der wissenschaftlich Kirche iıne zusätzliche, interessante
urchweg gründlich gearbeiteten eitrage Vergleichsperspektive erölfnen können.

der Artikel VO Joachim He1ise negatıv Dann ware uch das einleitend pointlie
heraus. Anstatt einer systematischen Ana- geäulßserte, weder durch Quellen noch
iyse der Religions- un Kirchenpolitik UrC Forschungen gedeckte rte als
Beginn der fünfziger ahre, wWI1e nach Minderheit hätten sich die Katholiken
der Überschrift un! dem Duktus des Sam- „VOÖLI den griffen der kommunistischen
melbandes erwarten DEWESCHI ware, Machthaber eichter wegducken“ können
wird L1UT 1ne dürre Chronologie 69—77) und selen „auch keineswegs mıiıt derselben
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zielgerichteten Intensiıtat verlolgt“ WOIL- einer positıven Würdigung des ‚Anfangs
einNnes Anfangs voranschreiten.den wI1e die Protestanten (9) differenzier-

Deutlich wIird, dass Rahner IUr einenTT ausgefallen.
Bonn Christoph KöOosters offenen Dialog un die konsultorische Be-

teiligung VO.  — Nichtkatholiken un! icht-
hristen eININ Angesichts der Fülle der
rwartungen un! Wünsche, die auft das
Konzil einsturmen, S1e€. Rahner einenWassılowsky, Günther. Universales Heıilssak-

Konflikt begründet.rament Kirche. ar' Rahners Beitrag ZU[Lr grundsätzlichen
Ekklesiologie des I1 Vatikanums NNS- UrcC die pannun: zwischen der charis-
brucker Theologische Studien; 59) matischen un der institutionellen DIi-
Innsbruck/Wien, Tyrolia-Verlag 2001 mension VO  - Kirche wird notwendig
480 S ISBN 3.7022-2414-9 Enttäuschungen geben mussen, 1st das

Konzil doch dem institutionellen Part
DIie Dissertation VO  - Günther Wassı- zurechnen. Das erledigt allerdings nicht

lowsky sticht In mehrerer Weise hervor: die charismatische Vor-ArbDbeit, Begleitung
Erstens 1st s1e die ıs dato fundierteste Fın- un Rezeption des Konzils ach
zelstudie RA Beıtrag der deutschen terschätzt Rahner freilich die innere theo-
Theologie un insbesondere arl Rahners logische un! institutionelle Dynamik des
für das Zweite Vatikanische Konzil. wel- Konzils selbst. Angesichts des hermeneu-

In seinem tischen Bruches zwischen der ONnzils-tens wendet assılowsky
„Gruppenbild mıt Rahner“ (Konradsblatt) un der Nachkonzilsgeneration empfehlt
emente der Personenkreisbeschreibung assılowsky den Gang VO. £1s des
(Prosopographie) d. weiche zugleic den Konzils hıin seinen Sedimenten 1M AT-
theologischen Diskussionsstand SOWI1E das H1V 38—-72 In der aCcC zeig sich, ass
Geflecht VO persönlichen Beziehungen Rahners Fragen se1t den 1930er Jahren,

wIı1e Offenbarung möglich 1Sst, wI1e miıtun institutionellen Rahmenbedingungen
dem eil innerhalb der verfassten Kircheerschließt. T1ıLfenNs ste diese Arbeit des

„Konzilshistorikers“ für einen Paradig- un! außserhalb derselben ste un WI1Ee
menwechsel 1n der Rahnerforschung, 1N- die Sichtbarkeit dieses Heiles gedacht WEeTlI-

sofern Rahner mehr und mehr 1ın die Ver- den könne, den entscheidenden nter-
gangenheit einrückt und einem Teil der pre  Nn uch für se1ın Verständnis

der Kirche als Sakrament des Heiles WCCI -Geschichte der Theologie, der Kirchväter
den.un der KirchenlehreriInnen In der MoO-

derne wird. Die TEL genannten Punkte Bekanntermalsen geht Rahner (Grund-
schlielsen einen vlerten mıit eln arbei- sakrament; Zeichen 1ın dieser sakramen-
tet In einer hermeneutisch ehutsamen alen Betrachtung mıit ttO Semmelroth
un! archivalisch umfassenden Weilse die (Ursakrament; erkzeug) 1mM Grundsatz

übereın. DIie Dynamik der Gnadenertah-Zeugnisse aus$s der ‚Textwerkstatt der
deutschen Theologengruppe auf un be- IUg drängt auf Sichtbarkeit un mensch-
zieht vielfach persönliche Finschätzun- lich-institutionelle Vermittlung. Diese 1st
CIL, I1wa ttoO Semmelroths ‚Konzilstage - für Rahner mıiıt der griechischen Patristik
buch/’, mi1t eın kosmos- un! geschichtsuniversal den-

Wassilowsky baut seine Studie In jer ken. Ekklesiologisch präferiert Rahner In
der Vorkonzilszer noch die Metapher VO:Hauptteilen auf Seine sehr ausführlichen
Leib Christi (79—-1Prolegomena. ZUr Erforschung des ekklesiolo-

iıschen Konzilsbeitrags Von arl Rahner Im ersten Hauptteil Kritik. amp
11 beginnt miı1t hermeneuti- eine dogmatische Konstitution De Ecclesta
schen UÜberlegungen. ET nımmt Alberigos 165—-276) zeichnet die Arbeit der
Unterscheidung zwischen dem Konzil als deutschen Theologengruppe In der OTrTDe-
Ereign1s’ un! dem Konzil 1n Endtexten reitung auf das Konzil nach, die sich miı1t

der ekklesiozentrisch un triumphalis-aufi un! T1 für ıne tärker interdiszipli-
nar ausgerichtete Erforschung des ONZIIS tisch gepragten Vorlage De Ecclesia VOoO  —
ein Obwohl die Modernisierungskate- ater Iromp auseinander eizten mMuUuUusSssStie
gorlie zurückhaltend eurte gibt Bel den regelmälsigen eifen ın Maınz
erkennen, ass ihr differenzierter Ge- wurden annn die maßgeblich VO  - Rahner
brauch wichtige Anliegen un Prozesse un Semmelroth verflassten Anımadversi0-
des Konzils bündeln kann. Dıies gilt uch Nes de chemate de FEeclesia (vgl 198-—264;
für den Stil neue Pragmatik) un Reprint 410—423) ausgearbeitet, die NI1IC:
die NCUEC Typologie (neues ngsten) die- mehr edu  1V den Begriff Leib Christı
SCS „pastoralen“ ONZIIS (1 1—37) explizieren un! uch das betonte Abgren-

untersucht die sich wandelnden Fin- zungsverhältnis gegenüber der Welt aul-
stellungen Rahners gegenüber dem Kon- lösen. Dıiese Anımadversiones bilden iıne
zil, die VO  — einer groißsen Skepsis bis wichtige Grundlage für einschlägige Kon-
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